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Wäschemangel; Kastenmangel mit Elektromotor der Fabrik hauswirtschaftlicher Maschinen Ernst Herrschuh 
in Chemnitz/Siegmar, derzeit demontiert und eingelagert, von hauswirtschaftsgeschichtlicher und 
technikgeschichtlicher Bedeutung

Kurzcharakteristik

Die vorliegende Wäschemangel ist eine um 1900 von der Fabrik hauswirtschaftlicher Maschinen Ernst 
Herrschuh, Chemnitz/Siegmar, gefertigte Kastenmangel. Ihr Steinkasten wird von einem Elektromotor über 
Transmissionsriemen, Zahnradgetriebe und Zahnstange in Bewegung versetzt und durch dessen Gewicht 
die auf darunterliegenden Holzrollen aufgewickelte Wäsche kalt gemangelt, also geglättet.

Die Kastenmangel stand bis 1984 im 1.Obergeschoss, anschließend im Erdgeschoss des Häusleranwesens 
Zschopenthal 6. Bis 2008 befand sie sich noch in Betrieb. Das Gebäude wurde im März 2012 abgebrochen, 
die Wäschemangel daraufhin demontiert und im benachbarten Blaufarbenwerk eingelagert.

Im Vergleich zu weiteren erhaltenen Herrschuh’schen Kastenmangeln der selben Mangelfabrik ist die 
vorliegende ein vergleichsweise altes Modell. So war sie ursprünglich auf Handbetrieb mittels Handkurbel 
ausgelegt und erhielt erst im Jahr 1912 Elektromotor und Transmission. Auch wird der schwere 
Mangelkasten in einer robusten Holzkonstruktion mit Ecksäulen hin- und hergeführt. Erst bei jüngeren 
Modellen wurde dieser lediglich durch die Bewegungsmechanik sowie Mittelsäulen in Position gehalten. 
Gebogene Metallschienen an den Seiten des Kastens unterstützen den mechanisch gelösten Vorgang zur 
Richtungsumkehr des Steinkastens. Die aufklappbaren und reichspatentgeschützten Schutzgitter verhindern 
den Griff in die Gefahrenzone während des Mangelns.

Eine weitere, jüngere Kastenmangeln der Firma Ernst Herrschuh befindet sich noch in einem 
Hintergebäude in der Hohensteinstraße 82, Coswig, in Betrieb.

Denkmalwert

Die Kastenmangel ist in dieser Form ein Sachzeugnis der Hauswirtschaft sowie der gewerblichen 
Wäscherei des 19. und des 20. Jahrhunderts und dokumentiert die technologische Übertragung des 
Wäscherollens mit Mangelbrett und Holzrolle auf ein mechanisches Hilfsgerät. Sie belegt als mit 
Elektromotor nachgerüstetes Modell die technologische Entwicklung der zunächst handbetriebenen 
Kastenmangeln hin zu einem leichter bedienbaren Hilfsgerät der häuslichen Wäscherei. Zugleich 
dokumentiert sie auch den zwar erheblich erleichterten, aber dennoch mühsamen Arbeitsvorgang des 
Wäscherollens und ist damit auch Zeugnis für die Arbeitsbedingungen der Hausfrau des 19. und 20. 
Jahrhunderts. Der Kastenmangel kommt somit eine hauswirtschaftsgeschichtliche und technikgeschichtliche 
Bedeutung zu.

Bis heute haben sich vergleichsweise wenig Wäschemangeln in Sachsen erhalten, obgleich ursprünglich 
viele Ortschaften, teilweise auch größere Ortsteile oder Siedlungen, eine öffentlich nutzbare Mangelstube 
oder ein Mangelhäuschen aufwiesen. So kann einer einzelnen Wäschemangel inzwischen ein 
Seltenheitswert zuerkannt werden. Der Erhalt einer gewissen Vielfalt von Modellen ist jedoch 
erstrebenswert, da sich erst aus dieser ein besonderer Aussagewert für die technologische Entwicklung und 
die typische dezentrale Versorgungsstruktur in der damaligen Hauswirtschaft ableiten lässt. Zuletzt besitzt 
eine solche Wäschemangel – vor allem eine noch betriebsbereite – auch einen großen Erlebnis- und 
Erinnerungswert, so dass deren Erhalt von öffentlichem Interesse ist.
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